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Poſt Anſtalten überall nur:
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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

1848.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das erſte Quartal
kommenden Jahres noch vor Ende dieſes Monats in unſerer Expedition oder bei den Königl. Poſtanſtalten zu entrichten iſt.
Zu Dahdie Aufhebung des Zeitungsſtempels uns in den Stand ſetzt, unſer Blatt vom nächſten Quar-
talekab in einem, ſchon früher beabſichtigten, vermehrten Umfange erſcheinen zu laſſen, ſo wird eine
weitere Verminderung des Abonnementspreiſes, wie dieſelbe beim Beginne des gegenwärtigen Vier-
teljahres ſtattfand, nicht eintreten. Der Abonnementspreis bleibt der bisherige, fur unſere unmittelbaren Abnehmer
221 Sgr., für die durch die Poſtanſtalten zu beziehenden 26 Sgr. pro Quartal.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, Mittwoch den 20. December
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Bei Beſtellung unſerer Zeitung wolle man den Titel derſelben:

Der Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land
gef. genau angeben, Briefe an unſere Expedition aber unter folgender Adreſſe:

„An die Expedition des Couriers (Schwetſchke)“
an uns gelangen laſſen.

Halle, den 18. December 1848.

Deutſchland. Berlin, d. 18. Decbr. (Pr. St. A.) Es geht uns ſo
Berlin, d. 19. Decbr. Se. Excellenz der Herzoglich eben folgendes Schreiben zu:

irkli zehei Ew. Hochwohlgeboren haben leider dem Jhnen im Namen der Mitr ger e glieder des erſten Senats des Geh. Ober Tribunals ausgeſprochenen
i ge Wunſche: ſich bis auf Weiteres von den Sitzungen dieſes Senats fern

kommen. Der Großherzoglich heſſiſche Generalmajor von zuhalten, nicht Folge geleiſtet. Dies hat ein Zuſammentreten der Mit
Schäffer-Bernſtein, iſt nach Frankfurt a. M. von hier abgereiſt. glieder aller vier Senate des Kollegiums nöthig gemacht, damit wir

uns über die nun zu treffenden Maßregeln vereinigten. Wenn ich Jh-
Unter dem 14. Juli d. J. war uüber die in Ausſicht ge nen das Ergebniß dieſer Beſprechung mitzutheilen habe, ſo meine ich,

Sie vor Allem daran erinnern zu müſſen, mit welcher kollegialiſchennommene neue Organiſation fur die Verwaltung und den Be Freundlichkeit Sie von uns Allen bei Jhrem früheren Eintritt in das
trieb der Kunſt Angelegenheiten von Seiten des Miniſteriums Kollegium aufgenommen worden ſind. Sie mögen daran ermeſſen, in
der geiſtlichen c. Angelegenheiten eine offentliche Erklarung und welchem Grade wir eine geänderte Lage der Dinge wichtig zu nehmen
zugleich eine Aufforderung zur Einſendung hierauf bezuüglicher uns verpflichtet fühlen, welche uns die Nothwendigkeit einer Auflöſung

dieſes Verhältniſſes als unerläßlich erſcheinen läßt. Jn einer anderen
Vorſchläge an alle Betheiligten ergangen. Es iſt dem Mini Stellung haben Sie ſich zu Anſichten bekannt und dieſe mit Beharr
ſterium in Folge deſſen eine bedeutende Anzahl von Mittheilun ſſchkeit durchzuführen geſucht, welche mit den Auffaſſungen, die wir
gen zugegangen welche zur Beleuchtung der einzelnen hierbei über Recht Pflicht und Treue haben und unbedingt feſthalten werden,
zur Sprache kommenden Gegenſtände von den verſchiedenſten in dem Maße entſchieden und ſchroff im Widerſpruche ſtehen, daß es

t uns, wie Jhnen, nur auf das Aeußerſte peinlich ſein könnte, eine Ge-Geſichtspunkten aus Gelegenheit geben. Gegenwartig iſt nun meinſchaft äußerlich fortzuſetzen, die innerlich nicht mehr beſteht. Jch
auch die Einleitung getroffen, nach vorgangiger Ordnung des ſoll Sie daher auf einſtimmiges Verlangen ſämmtlicher Mitglieder
reichlichen Materials, darüber die erforderlichen Berathungen des Kollegiums, mit Ausnahme des nicht zugezogenen Präſidenten Bor
unter Zuziehung kompetenter Sachverſtändiger zu eröffnen und nemann, dringend auffordern und erſuchen, Jhrerſeits Schritte zu thun,

c du welche zur Aufeöſung dieſer Gemeinſchaft führen können. Zu dieſere ein 7 über T R r der ne e dringenden Aufforderung ſind wir aber verpflichtet, nicht allein und
gehen zu laſſen, welches bei dem bevorſtehenden Zuſam jſcht hauptſächlich in Rückſicht auf unſere Perſon auch nicht blos in

mentreten der Kammern vorgelegt werden ſoll. (Pr. St.A.) Rückſichtz auf Sie ſelbſt, ſondern vor Allem in Beziehung auf den
d

Expedition des Couriers.



öchſten Gerichtshof, dem wir angehören. Vor Gott und Menſchen
ind wir ſchuldig mit allen Kräften dafür zu ſorgen, daß dieſem Ge

richtshofe das Vertrauen und die Achtung des Landes erhalten werde.
Das wäre aber unmöglich, wenn irgendwie die Vermuthung Anhalt
erhielte, daß in demſelben Anſichten T oder auch nur Nachſicht
gefunden hätten, bei denen man nicht rn rund Recht und Gerech
tigkeit, die man in Anſpruch nimmt, gefährdet finden würde. Berlin,
den 16. December 1848. (gez.) Mühler. An des Königl. Geheimen
Ober Tribunals Raths Herrn Dr. Waldeck Hochwohlgeboren.

Die Mitglieder der Ober-Landesgerichte zu Ratibor, Brom-
berg und Münſter haben ſich an Seine Majeſtät den König
reſp. an den Juſtiz- Miniſter mit der Bitte gewandt, dahin zu
wirken, daß die Ober-Landesgerichts-Praſidenten von Kirch-
mann und Gierke und der Ober-Landesgerichts- Direktor
Temme nicht bei ihnen eintreten, ſondern daß denſelben wo
möglich ein anderer Wirkungskreis angewieſen werde. Von
Seiten des Juſtiz- Miniſters Rintelen ſind dieſe Vorſtellun-
gen den Präſidenten von Kirchmann und Gierke und dem
Direktor Temme zur Kenntnißnahme und zu ihrer Entſchlie-
ßung abſchriftlich zugefertigt worden.

Breslau, d. 16. Decbr. Geſtern iſt hier der Bürger-
wehr-Kongreß im Saale des Deutſchen Kaiſers eröffnet worden.

Schleswig, d. 13. Decbr. Eingegangenen Nachrichten
zufolge rufen die Daänen ihre Beurlaubten wieder ein, ſowie
ſie ein kleines Heer von 6000 Mann zwiſchen Kolding und
Friedericia concentriren ſollen, fortwährend Truppen nach Alſen
hinziehen und nach Arroe 200 Mann zu ſenden beſchloſſen ha-
ben. Die von dem Syndikus Banks dem daniſchen Hof uüber-
gebene Note von 18. Novbr. mit dem Verlangen der deutſchen
Centralmacht, daß Alſen und Arroe, der malmoöer Convention
zufolge, der gemeinſchaftlichen Regierung übergeben wurden,
hat unterm 25. Novbr. eine Antwort zur Folge gehabt, in der
man daniſcherſeits dieſen Waffenſtillſtandsbruch damit zu be-
ſchonigen ſucht, daß man der Aufruhrpartei keine neue Waffen
in die Hände geben duürfe, wodurch das Verſoöhnungswerk,
welches die Contrahenten ins Auge gefaßt, verzoogert werden
wurde. Jn der That, man mußte jedes deutſche Ehrgefuühl
aus ſeiner Bruſt vertilgt haben wenn dieſe däniſche Politik
den Widerwillen gegen die Machthaber des daäniſchen Volks
nicht ſteigern ſollte. Dieſem Widerwillen gegen Daänemarks
treuloſes Benehmen, indem man jetzt ſogar in der Reichstags-
verſammlung behauptet, daß Alſen und Arroe von dem Waf-
fenſtillſtandsvertrage ausgenommen waren und deshalb beſetzt
werden muüßten, um ſich gegen Ueberrumpelung von Schles-

ewig-Holſteins Seite zu ſchutzen, muß man es zuſchreiben,
daß der Reichscommiſſar Stedtmann noch kein einziges Mal
dieſe Jnſel beſucht hat. Sollten auch die bisherigen bekla-
genswerthen Zuſtande dem Reichscommiſſar noch keine genüs-
gende Veranlaſſung geſchienen haben, dieſen Schritt zu thun,
ſo dürfte es doch wohl jetzt an der Zeit ſein, ſich in unmittel-
barer Nahe einmal ſelbſt zu uberzeugen, ob die Jnſel Alſen
von daäniſchen Truppen über die conventionsmaßige Anzahl be-
ſetzt iſt und nach Arroe 200 Mann hingeſendet worden ſind
und ein daniſches Dampfſchiff die Jnſel umkreiſt. Wir machen

ſcharfen Colliſion verantwortlich, die nothwendig in kurzer Zeit
bei der Schlaffheit, womit man gegen das theils retinirende,
theils zur Anarchie aufreizende Benehmen der daniſchen Regie-
rung bisher aufgetreten iſt, aufmerkſam. (H. C.)

Bernburg, d. 16. Dec. Der Reichsminiſter des Jn
nern hat an den Vorſitzenden des hieſigen Landtages folgen-
des Reſcript erlaſſen:

Der Reichsminiſter des Jnnern an den Vorſitzenden des Bernburger
Landtages Herrn Heimbürger.

Eine zweite Eingabe der Abgeordneten des Anhalt Bernburger Land
tages an den Erzherzog Reichsverweſer vom 29. November c hat dieſer,

da dieſelbe keine lperſönliche, ſondern eine Regierungshandlung betrifft,
natürlich abermals dem Unterzeichneten zur Beantwortung übergeben.

J. Auf die Bitte, daß Se. Hoheit der Herzog von Deſſau die Regent-
ſchaft im Namen des Herzogs von Bernburg übernehmen möge: habe ich
zu erwidern, daß der Uebernahme der Regierung durch den Herzog von
Deſſau kein Hinderniß im Wege ſteht, ſobald beide Herzöge ſich darüber
einigen und der Landtag den Anſprüchen des Herzogs von Bernburg auf
ſein Privatvermögen oder bei deſſen Jnſufficienz auf eine auskömmliche
Rente nicht entgegentritt.

II. Die zweite Bitte, daß dem Lande Anhalt Bernburg ſeine volle
r andigkeis gewahrt bleibe: kann ich nicht zuſichern, befürworten zu
wollen.

Ein Land von nur 50000 Seelen kann unmöglich aus eigenen Kräf-
ten alle die Anſtalten in wünſchenswerther Vollkommenheit erhalten,
welche zu einem geordneten fortſchreitenden Staatsleben erforderlich ſind
und von der Einſicht der Staatsangehörigen hätte in unſern Tagen, wo
der vernünftige Trieb nach Vereinigung des Kleinen zum Großem vorherrſcht,
eher ein Antrag auf völlige Vereinigung als ein Begehren wie das ge-
ſtellte, erwartet werden ſollen. Auch das vereinigte Bernburg Deſſau bleibt
noch klein genug, und der Unterzeichnete wird keinen Schritt verſäumen,
der n völlige Verſchmelzung der beiden Ländchen herbeizuführen geeig-
net iſt.

III. Aus dieſem Grunde kann er auch in der gegenwärtigen Sachlage
die dritte Bitte auf Sanction der beſondern Bernburger Verfaſſung und
auf Einſetzung eines neuen beſondern Bernburger Miniſteriums nicht be
fürworten. Zweierlei Recht, zweierlei Ständekammern, und zweierlei Mi-
niſterien auf der kleinen Fläche der vereinigten Herzogthümer Bernburg
und Deſſau wären in den Augen des Unterzeichneten eine Jronie auf die
ſchönen einheitlichen Beſtrebungen unſerer neuen Zeit.

Wenn der Unterzeichnete die Herſtellung eines feſtgegründeten Zuſtan-
des für die dortigen Verhältniſſe ebenſo, wie der Landtag, für dringend
hält ſo kann er als ſicherſtes Mittel, zu dieſem Ziele zu gelangen, nur
ein vertrauensvolles Unterſtützen aller Maaßregeln des dort anweſenden
Reichscommiſſars empfehlen.

Die oben berührten Bitten ſind gleichlautend auch von einer Anzahl
dortiger Einwohner geſtellr worden. Der Unterzeichnete erſucht, dieſelben
mit dem Jnhalte obigen Beſcheides bekannt zu machen. Schmerling.

Frankfurt a. M., d. 12. Dec. 1848.
Dieſes Reſcript bahnt das kuünftige Verhältniß von An-

halt Bernburg zu Deſſau und Cöthen an, und hemmt die
volksfeindliche Partei in ihren Beſtrebungen auf dem Wege
des Ruückſchritts zu wandeln und ihre Sonderintereſſen zu
verfolgen. Eine Beamtenpartei und ihr ſchwacher Anhang
triumphirt wegen ihres Schein-Sieges und muüht ſich ab,
die Abneigung uüber Anhalts Vereinigung in Auflehnung ge-
gen das Reſcript des Reichsminiſteriums des Jnnern zu na
hern. Die Geſchicke und das Wohl der Völker laſſen ſich
nicht mehr den perſönlichen Jntereſſen Einzelner unterordnen.
Das Volk von Anhalt- Bernburg iſt ſich klar über die Vor-
theile von Anhalts Vereinigung in politiſcher und finanzieller
Beziehung und läßt ſich nicht langer von Beamten bethoören,
die es, wenn die Vereinigung erſt zu Stande gekommen, und
das Miniſterial- und Behoördenweſen zeitgemäß vereinfacht
iſt, nicht mehr zu ernähren hat. Die ihm octroyirte Verfaſ-
ſung giebt nicht die Gewähr fur ſeine Rechte und Freiheiten,
wie die Verfaſſung fur Deſſau und Cöthen, es wird daher nichts
naturlicher ſein, als daß die große Anzahl derer im Volke ſich mehrt,
welche die Vereinigung von Anhalt wuünſchen und wunſchen
müſſen. Daß dieſelbe nur im Wege der freien Vereinigung

zwiſchen den beiden Herzögen und durch Einwirkung der Reichs
das Organ der deutſchen Eentralgewalt fur alle Folgen einer gewalt erfolgen kann, darüber hätte nie ein Zweifel obwalten

ſollen. Bei der Sinnesweiſe des Herzogs von Bernburg wuür-
de derſelbe glucklicher ſein, wenn er, nach den ausgeſproche-
nen Wünſchen der großen Mehrheit ſeines Volkes, durch Ver-

mittelung der Reichsgewalt von dem Throne herabſtiege, und
in den Burgen ſeiner Vater einfach, wie er gewohnt iſt, ru-
hig und zufrieden lebte, ſein Volk wurde ihn nur noch mehr
lieben und ihm das Opfer danken, das er in Würdigung der
Zeitverhaltniſſe frei gebracht. (M. Ztg.)

Frankfurt a. M., d. 16. Decbr. Jn der geſtrigen
Fehr belebten Abendgeſellſchaft bei dem preußiſchen bevollmach-
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tigten Miniſter Camyhauſen bildete natürlich der Rücktritt des
Hrn. v. Schmerling einen der Hauptgegenſtände des Ge-
ſpraächs. War man einerſeits der Ueberzeugung, daß die Lage
der Dinge im gegenwartigen Augenblicke ihm dieſen Schritt
gebot, ſo ſprach ſich andererſeits einſtimmig die Anerkennung
der hohen Verdienſte dieſes Staatsmannes unverhohlen aus.
Dem Vernehmen nach ſoll ein Antrag vorbereitet werden ihm
Seitens der Nationalverſammlung einen Dank zu votiren.

Einer der beiden Reichskommiſſaire für Preußen, Herr
Hergenhahn, iſt aus Berlin zurückgekehrt. Seine Nachrich-
ten lauten ſehr zufriedenſtellend über die preußiſchen Verhalt-
niſſe. An den andern Kommiſſair, Herrn Ed. Simſon, iſt
die dringende Einladung zur Rückkehr nach Frankfurt ergangen,
damit er im Parlamente ſeinen Vicepraäſidentenplatz ein-
nehme.

München, d. 16. Decbr. Nachdem Prinz Karl von
Baiern von ſeiner Miſſionsreiſe nach Berlin geſtern Abend
zurückgekehrt iſt, wird Frhr. v. Cloſen, der bisherige Bevoll-
mächtigte Baierns bei der Centralgewalt, übermorgen mit einer
Miſſion des Königs nach Olmütz reiſen es bezieht ſich dieſe
Sendung, wie ich mit Beſtimmtheit verſichern kann, auf die
Frage wegen des künftigen Reichsoberhauptes. Daß man hier,
bei Hofe, wie im Publikum nicht abſonderlich kaiſerlich ge-
ſinnt iſt, iſt eine unbeſtrittene Thatſache. (Bair. Bl.)

Jralien.
Venedig, d. 10. Decbr. Die Neuigkeit des Tages iſt

ein beſonderer Waffenſtillſtand von zwei Monaten und Frie-
densunterhandlungen auf Grundlage der Anerkennung Venedigs
als unabhaängigen Staat. Bereits iſt dem Civil der Ueber-
ſchritt der Grenzlinie geſtattet, und eine Menge Landleute ſtroö-
men mit Schiffen aller Art und Lebensmitteln in die Stadt.

Nach dem Corriere mercantile vom 9. Decbr. werden auf
dem brüſſeler Congreſſe folgende vier weſentlich verſchie-
dene Vermittelungsvorſchlage zur Berathung kommen: 1) der
von England ausgehende, nach welchem die Lombardei und die
Herzogthümer mit Sardinien vereinigt, Venedigs Verhaltniß
und Verfaſſung aber ſeiner Selbſtbeſtimmung überlaſſen blei-
ben 2) der von Frankreich, welcher die vollſtändige Befreiung
Jtaliens voranſtelle, jedoch bis jetzt nicht naher erklart habe,
was es „unter dieſer Phraſe“ verſtande, und ſich nur mit Be-
ſtimmtheit gegen eine Vergrößerung der ſardiniſchen Staaten
ausſpreche; 3) der von Frankfurt, nach welchem der lombar-
diſch venetianiſche Staat von Oeſterreich unabhangig werde,
aber unter die Herrſchaft eines öſterreichiſchen Prinzen geſtellt
werden und mit Deutſchland durch einen Handels und Zoll-
verband verbunden werden ſolle; und endlich 4) der des Mini-
ſteriums von Olmütz, das eben auf keins dieſer Projekte ein-
gehe und hartnäckig darauf beſtehe, das lombardiſch venetiani-
ſche Reich müſſe mit Oeſterreich verbunden bleiben. Hinter
dieſen vier Vorſchlagen ſtecke ein fünfter, der noch nicht hervor
trete, aber von Rußland gehegt und, wie es ſcheine, von Ra-
detzky ſelbſt unterſtützt werde (die Erhebung des Herzogs von
Leuchtenberg auf den Thron der Lombardei).

Schweiz
Bern, d. 13. Dec. Man weiß nicht, ob man die Be

ſtrebungen der deutſchen Demokraten im Auslande fur Deutſch
lands Republikaniſirung mehr belachen oder beklagen ſoll. Aber
eine ernſte Seite bieten ſie dar, daß hierdurch zwei ſo verwandte
Nationen, wie die Deutſchen und Schweizer, in fortwahrenden
Zerwuürfniſſen oder doch wenigſtens feindlichen Spannungen er-
halten werden. Die Erfahrungen der jüngſten Zeit, daß jede
von außen aufgedrungene Freiheit vom deutſchen Volke mit Jn

dignation zurückgewieſen wird, haben die deutſche Propaganda
nicht belehrt. Unter dem Namen „„Wehrbund, hilf dir!“ hat
ſie eine neue Verbindung geſchaffen, deren Hauptagitationspunkt
Biel zu ſein ſcheint. Vor einigen Tagen hat dieſer Bund die
Probenummer eines Organs ſammtlicher deutſchen Demokraten
im Auslande unter dem Titel: „Die Revolution herausge-
geben, welches Vertreibung der deutſchen Furſten und Pfaffen,
Verbreitung einer vernünftigen Weltanſchauung und Emancipa-
tion der unteren Volksklaſſen ſich zur Aufgabe macht. Die Neu
tralität der Schweiz iſt ihm ein laächerliches Geſpenſt das in
den beſchränkten Köpfen des Volkes ſpukt und bald ausgetrieben
werden muß; die Leiter des Staates ſelbſt trugen nur dieſer
engherzigen Anſicht bis jetzt noch Rechnung. Aber das Schwei-
zer-Volk will nichts von dieſen fortwährenden Umtrieben, und
der Bundesrath hat es ausgeſprochen, daß es der revolutionai-
ren Propaganda Halt gebieten werde. Darum ſind von den
bieler Behörden die Probenummern der „Revolution“ mit Be
ſchlag belegt und gegen die Verbindung eine Unterſuchung ein
geleitet worden. An der Spitze dieſes Revolutionsbundes ſteht
wieder der bekannte Becker aus Rheinbayern, der vor einem
Jahre ſich im Kanton Bern eingebuürgt hat.

Frankreich.
Paris, d. 14. Dec. Aus den bis jetzt bekannt gewor-

denen Wahlreſultaten ergiebt ſich folgendes Verhaltniß: es kom
men auf Louis Napoleon 1,818,698 Stimmen, auf Ca-
vaignac nur 454,588 (alſo etwa der vierte Theil) und auf
Ledru-Rollin 66,885. L. Napoleon wird zweifelsohne zwei
Drittheile der Geſammtzahl erhalten. Jn Lyon ſtimmten
33 585, und hierunter faſt alle Socialiſten fur Bonaparte,
13,384 fur Cavaignac, 5704 fur Raspail und 956 fur Ledru-
Rollin. Die Jnſtallation des neuen Praſidenten wird wohl
ſchon den 18. oder ſpäteſtens den 20. ſtatthaben.

Die Regierung hatte gefurchtet, daß die Feier des Jahres
tages, an welchem die Aſche Napoleons im Hotel der Jnvali-
den beigeſetzt wurde, zu Ruheſtoöorungen Anlaß geben konnte,
und deshalb eine anſehnliche Militairmacht aufgeboten. Da in
deß der Gottesdienſt nicht um 11, ſondern um 8 Uhr abgehal-
ten wurde, ſo ging Alles in der größten Ruhe und Ordnung
vor ſich und die Vorſichtsmaßregeln waren unnoöoöthig. Unter
denjenigen Perſonen, welche der Gedachtnißfeier beiwohnten,
befand ſich auch der General Petit mit ſeinem Generalſtab, fer-
ner der General Pyat, ſo wie auch der ehemalige König von
Weſtphalen und ſein Sohn. Louis Napoleon ſelbſt war nicht
zugegen, um nicht den Vorwand zu Unruhen zu geben.

Die Regierung hat Depeſchen aus Rom erhalten, aus de
nen hervorzugehen ſcheint, daß eine ſehr lebhafte Reaction zu
Gunſten des Papſtes ſich kundgiebt. Man ſagt, daß eine
Deputation an den heiligen Vater abgeſandt worden ſei, die
ihn bewegen ſollte, in ſeine Staaten zuruckzukehren. Da aber
dieſe Deputation nicht den Auftrag hatte, ihm ſeine weltliche
Macht wieder zu uübertragen, ſo bezweifelt man, daß Pius IX.
ihrer Einladung Folge leiſten werde. Allein man erwartet, daß
das römiſche Volk ſich demnachſt vollſtändig unterwerfen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Dec. Der „Globe“ ſagt in ſeinem

heutigen Böörſenberichte: „Die Feſtlands- Nachrichten ſind ſammt-
lich von untergeordnetem Jntereſſe, wenn man ſie mit dem Jn-
tereſſe vergleicht, welches die Wahlberichte aus Frankreich er
wecken. Jn Bezug auf die Stimmung in der Eity koönnen wir
nur wiederholen daß die an der Borſe ſich kundgebende Be
friedigung nicht davon herruhrt, daß man einen Menſchen wie
Louis Napoleon gewahlt hat, ſondern daß ſie in der durch dieſe



Wahlekundgegebenen Erklärung von Mißtrauen gegen die repu-
blikaniſchen Jnſtitutionen überhaupt und gegen die Manner,
welche Frankreich dazu verleiteten, ihren Grund hat. Man hofft,
daß eine ſolche wichtige Majorität den activen Widerſtandsgeiſt,
welchen die Demokraten kundzugeben ſtets geneigt ſind, nieder-
beugen werde daß aber Frankreich künftigen Wirren anheim-
fallen müſſe, bevor es ſich wieder zu einer Monarchie bequemt,
ſcheinen wenige praktiſche Manner zu bezweifeln. Die Capita-
liſten ſind erfreut über jede durch Einſtimmigkeit hervorgerufene
und auf eine feſte Regierung hinarbeitende Veranderung. Unſere
Fonds waren heute am Schluſſe der Boöörſe etwas flauer, als
vorher.“

Spanien.
Madrid d. 5. December. Man ſagt, daß die hieſige

Regierung ſich mit der portugieſiſchen vereinigen werde, dem
Papſt alle Hülfe zur Dispoſition zu ſtellen, um ihn in ſeiner
weltlichen Regierung wieder zu befeſtigen. Ein Konigliches
Dekret verordnet dreitaägige Gebete in allen Kirchen des Konig-
reichs fur den bedrangten Papſt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 18. December.

3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.
Pr. Freiw. Anl. 5 Pomm. Pfnudbr. 31 090St. SchuldSch. 3 77 768 K. u. Nm. do. 31 0902
Seeh. Präm. chlefiſche do. 3Scheine. -9394 o. Lit. B. gaKur u. Neum. rant. do. 3Schuldverſchr. 3 ſpr. Bk.-A.-Sch. SBrl. Stadt-Obl.
Wſtpr. Pfandbr. 31 838 83 Frdrchsd' er. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 967 968/, And. Goldm. à

do. do. 3 81 5 Thlr. 126 12Oſtpr. Pfandbr. 3 90 Disconto mee 4
Eiſenbahn Aetien.

Stamm 3f. ioritäts-Prſlenen. 8f.

Brl. Anh. Lit. Berl. Anhalt 4 86 B.A. B. 4 31 bz do. Hambg. 4/,92 B.
do. Hamb. 4 B. do. Potsd.M. 4 83 B.do. St.-Star. 4 88 G. do. do. 5 90 B.do. Potsd.M. 4 59 a 60 bz do. Stettiner 5 100 G.t Vieh Leineo. Leipzig T Halle Thür. 41 85! B.Halle Thür. 4 49*/, G. u 91 g.
Cöln Mind.31 79 bz. u. G Rh. v. St. gar.
do. Aachen 4 54 B. d. 1.Priorität] 4 2
Boun Cöln 4 do. St. Pr. 4 SDüſſeld.-Elf. 4 m Düſſeld.-Elf. 4Steel. Vohw. 4 ſchl.-Märt. 4 85 B.et e à 70 bz. do. do. 5 995! bz.
o. Zweigbhn. do. III. Seri 91 bz. u. G.Oſchl. Int. A. 31, 922/, bz. u. G. de Swodhn h a. s
do. Lit. B. 3 925 bz. u. G. do. do. 78 B.
r 4 F Oberſchl. 4 TBresl. Freib.! 4 CoſelOderb.) 5 95/, B.Krak-Obſchl. 4 42/, B. Steel.-Vohw. 5
Berg. Märk. 4 562 S. Brsl. Freib. 4
n 4 69 à 70 bz.rieg-Neiſſe 4 F. usländ.Zeit sai, G nerl. Anh. B. 4Mod.Wittb Artien-Aach.Maſtr. 4 s Dresd.-Görl. 4Th. Vb.Bhn.! 4 a Leipz.Dresd.! 4 Susl. Qb. Chemn.Riſal 4Ludw. Bexb. ächſ.Bair. 424 Fl. 4 7 KielAlt. Sp. 4 (90! B.Peſth. 26 Fl. 4 Amſt.R. Fl.Fr.-W.Ndb. 4 392/, à 40/, bz. u. G. Mcklb. Thlr. 4 35/, B.

Leipzig, den 18. December.
Ange Staatspapiere.Staatspapiere. boten. Seſucht. ctien excl. Zinſ. boten. Geſucht.

Königlich ſächſiſche P.-Obl. à 3 97Staats Papiere Chemn.R. Eiſenb.
à 39 im 14 F. Anl. à 10 4 7von 1000 u. 5004 79 K. pr. St. -Schuld
kleinere n S ſcheine à 3/,à 49/0 do. v. 500 891 in pr. Ct. pr. 100 7do. do. v. 500 u. K. k. öſterr. Metall.

200 à 5 to2 pr. 150 fl. Conv.do. do. kleinere T à 59/lauf. Zinſen S
Königl. ſächſ. Land à 103 imrentenbriefe à 3 à 39 14 à F.o im 14 e F.
von 1000 u. 500 822 Pr. Frsd'or à 5
kleinere idem auf 100 SAct. d. eh. S.-Bair. And. ausl. Louisd'or
E. Co. bis Mich. à 5 nach gerin-1855 à 4 ſpät. germ Ausmünzfu-
à 3 von 100 4 78 ße auf 100 13Königl. pr. Steuer Conv.Spec. u. Gld.
Kredit Kaſſenſch. auf 1001 2à 3 im 20 fl. F. idem 10 u. 20 Kr.
von 1000 u. 500 78 auf 100 2kleinere 7 SLeipz. Stadt-Obli- Actien d. W. B. pr.
gationen à 3 St. à 103im 14 F. Leipz. BankActienvon 1000 u. 500 89 à 250 pr. 100 141
kleinere S Lpz.Dresd. EiſenSächſ. erbl. Pfand bahn Actien àbriefe à 3 100 pr. 100 981von 500 a 80 Sächſ. Schleſ. do.
von 100 u. 25 7 pr. 1001 76S. laufitzer Pfand Chemnitz Riſaerbriefe à 3 2 76 do. à 100 pr. 1001 252/S. laufitzer Pfand LöbauZittauer do.
briefe à 3 85 pr. 100 20do. à 4 s 971 Wagdeb.-Leipz. do.
Lpz.-Orsd. Eiſenb. pr. 100! 176 a

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 18. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 461 Gerſte 22 26Roggen 26e Hafer 14
Berlin, den 18. December.

Weizen nach Qualität 50--55
Roggen loco 25 27

pr. Frühjahr 82pfd. 28 f.
Gerſte, große, loco 22—23

kleine 18-20
Rüböl loco 12 Br. 125 bz.

pr. dieſen Monat do.
pr. Dec. Jan. do.Jan. Febr. 12 à 12
Febr. März 12 à 12
März April 12 à 12 f.
April Mai 12 Br. u. bz., 11 G.

Spiritus loco ohne Faß 148 verk.
pr. Dec. 145 Br. 148 G.

Jan. Febr. 15 Br. 15 G.
pr. Frühjahr 168 bz. 17 Br.

Leipzig den 14. December.
(Nach Dresdener Scheffeln.)

Weizen 3 22 Ngr. bis 4 NgrRoggen 2 22 2Gerſte wen eHa er 1 2 7Erbſen 2 2 10Rappsſaat 7
W.-Rubſen 7
S. -Rubſen 6 15Gerein. Rüböl 11

Jm

Sta
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Wafſferſtand der Saale bei Halle
am 18. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am 19. December Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. December 4 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Hohenthal a. Dresden. Hr. Mark-
ſcheider v. Hippel a. Peitkretſcham. Hr. Jntendanturrath Kroll
a. Magdeburg. Hr. Director Rottebohm u. Hr. Kaufm. Steuer
mann Berlin. Hr. Kaufm. Mayer a. Leipzig.

Stadt Zürich Hr. OAlmtm. Roth m. Gem. a. Trebnitz. Hr. Amtm.
Linſtedt a. Leutringen. Hr. Kaufm. Livonius a. Hammerſtein
Die Hrrn. Dr. med. Kerber a. Querfurt, Aeppen a. Osdorf, Vo-
gel a. Guben. Fräul. Stache a. Aſchersleben. Die Hrru. Kaufi.
Kahlo a. grankfurt, Reuß a. Waldenburg.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Dr. Kahleis a. Gröbzig, Lemke a. Dres
den. Die Hern. Kauft. Steinbach a. Magdeburg, Reinhardt a.
Leipzig. Hr Gutsbeſ. Haſelhorſt a. Altenburg.

Engliſcher Hofz Hr. Pred. Byder a. Neuyork. Hr. Amtm. Gries-
heim a. Stollberg. Hr. Dr. med. Heuber a. Trier. Wie Hern.
Kaugl. Knauth a. Berlin, Behrens a. Stettin.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaafßt. Deinert a. Leipzig Kroße a.
Magdeburg, Hanſtein a. Celle, Schulz a. Regensburg. Hr. Guts
beſ. Anton a. Deutzberg. Hr. Stud. Liſſe a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Lippmann a. Bernburg. i Hr. Oekon.
Hochſtein u. die Hrrn. Schauſpieler Schule u. Franke a. Stößen.
Pr. Gerbermſtr. Niemann a. Freiburg.

Zur Eiſenbahn Die Hren. Kaug. Blumenthal a. Frankfurt, Grün
a. Derlin, Egert u. Bange a. Apolda. Hr. Partik. Radicke a.
Potsdam. Hr. Prof. Werner a. Berlin.

(Eingeſandt.)
Conſtitutions- Feſt in Schwittersdorf.

Die Verleihung der freiſinnigſten Verfaſſung gab den wohlgeſinnten
Landleuten des Mansfelder Kreiſes eine willkommene Veranlaſſung, zu
einer Feſtfeier zuſammen zu kommen, zu welcher Jeder ein frohes Herz
und eine wahrhaft feſtliche Stimmung mitbrachte. Sie wurde durch einen
kräftigen Toaſt, welchen Herr Dorenberg, der wackere Abgeordnete zum
vormaligen Landtage, auf Se. Mäjeſtät den König ausbrachte, in würdi-
ger Weiſe eröffnet. Die ganze ſehr zahlreiche Geſellſchaft ſtimmte mit
donnerndem Hurrah in das Hoch ein mit einem freudigen dankbaren Hur
rah, das mächtig aus dem innerſten Herzen hervorbrach. Herr Dr. Eck-
ſtein aus Halle ſprach ſodann in gewohnter kräftiger und treffender Art
über die glückliche Neugeſtaltung unſerer ſtaatlichen Verhältniſſe, hob be
ſonders die edle und ritterliche Weiſe, in welcher der König ſein in den
Märztagen gegebenes Wort jetzt gelöſt habe, hervor, ermahnte zu der nö
thigen Beſonnenheit bei den bevorſtehenden Wahlen und warnte vor Ver
ſprechungen die ja doch nicht gehalten vor ſchönen Worten die, anſtatt
Thaten zu werden nur Worte bleiben würden. Herr Franz Hoffmann
aus Halle wurde hierauf veranlaßt, den Toaſt auf das Haus Hohenzollern,
welchen er vor wenigen Tagen in Giebichenſtein auf dem Traubenfeſte ge
ſprochen, auch hier vorzutragen, worauf Herr Dr. Eckſtein wieder das
Wort ergriff, und einen Vortrag voller Humor und ſchlagender Schärfe
hielt über die Bürgerwehr des Mansfelder Kreiſes und über die wackere
Haltung der Bewohner deſſelben den Bewegungen der Jetztzeit gegenüber,
wo die Mansfelder nicht gewankt hätten, während ſo manche andere für
unerſchütterlich gehaltene Treue wankend geworden ſei. Eine Dankadreſſe
an Se. Majeſtät den König wurde hierauf vorgeleſen und mit Beifall auf
genommen ebenſo eine Adreſſe an den Abgeordneten des Kreiſes in Frank
furt, den Dr. Haym. Beide Adreſſen wurden nach aufgehobener Tafel
mit zahlreichen Unterſchriften verſehen. Herr Dorenberg brachte der
neuen Verfaſſung deren Vorzüge er mit energiſchen Worten hervorhob ein
Hoch ein Toaſt auf alle redlich geſinnten Männer aller Parteien, ausge
bracht vom Herrn Paſtor Hohenhauſen, folgte; ein Hoch auf die
Gäſte, von Dorenberg eine Vertheidigung der Landbewohner gegen-
über den Verdächtigungen der Delitzſcher Spießbürger, vom Herrn Paſtor
Hohenhauſen eine höchſt anſprechende humoriſtiſche Erwiderung dar
auf vom Herrn Faktor Boltze in Halle ein Toaſt auf ein freies Volk
und eine ſtarke Krone, vom Herrn Hoffmann aus Halle ein Hoch
aüf den gegenwärtigen Landrath des Kreiſes, Herrn von Kerſſenbrock,
von Dorenberg und mehrere andere Toaſte folgten raſch auf einan
der, und erhielten die Geſellſchaft in der heiterſten Stimmunzg. Ein Ball
beſchloß das freudenvolle Feſt, welches gewiß Keiner verließ, ohne eine ſchö-
ne Erinnerung an daſſelbe mitzunehmen, ohne gekräftigt zu ſein in Liebe

und Treue zum Vaterlande, in Liebe und Treue zu dem trefflichſten und
höochherzigſten Könige, dem ritterlichen und edlen Friedrich Wilhelm den
Vierten.

Perſonen Frequenz der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn.

Bis inel. 2. December e. wurden befoördert 637,537 Perſonen.
Vom 3. bis inel. 9. December e. inel.
832 Perſonen aus dem Zuwiſchenverkehr 7802

Summa 645,339 Perſonen.

m

Auf die Looſe unterzeichnet Dettenborn:
52. 79. 196. 418,. 708. 1068. 1272. 1348. 1395.

1412. 1422. 1631. 1655. 1805. 2034. 2156. 2471.
2481. 2550. 2796. 2810. 2812. 2928. 3008. 3140.
3155. 3287. 3537. 3634. 3855. 4003. 4605. 5018.
5230. 5383. 5473. 5627. 6014. 6140. 6242. 6247.
6528. 6582. 6701. 6737. 6774. 6799. 6815. 6892.
7227. 7369. 7483. 7645. 7795. 7862. 8020. 8293.
8449. 8493. 8921. 8975. 9251. 9304. 9387. 9680.
9828. 10340. 10552. 10583. 11237. 11249. 11865.
11877. 11898. 12232. 12764. 12819. 12956. 13751.
14082. 14313. 14448. 14741. 15164. 15346. 15530.
15540.

Auf die Looſe unterzeichnet Flööthe, Muüller, Sockel:
28. 92. 123. 149. 165. 186. 212. 366. 486.

518. 754. 799. 802. 915. 1209. 1303. 1365. 1457.
1905. 1916. 2031. 2094. 2118. 2297. 2362. 2363.
2375. 2392. 2480. 2514. 2622. 2819. 2829. 2874.
3036. 3306. 3334. 3572. 3602. 3648. 3801. 3817.
3874. 4049. 4195. 4305. 4352. 4199. 4697. 4700.
4792. 4881. 5179. 5202. 5284. 5297. 5298. 5358.
5401. 5486. 5498. 5501. 5535. 5694. 5719. 5732.
5737. 5797. 6000. 6035. 6050. 6095. 6338. 6380.
6678. 6770. 6845. 6850. 6960. 7116. 7121. 7151.
7166. 7552. 7719. 7725. 7869. 7960. 8136. 8210.
8355. 8887. 8992. 9015. 9202. 9254. 9456. 9634.
9781. 9967. 10136. 10151. 10594. 10718. 10760.
10905. 11007. 11079. 11139.

Bekanntmachun gen.
Am 18. December gezogene Gewinne.

Auf die Looſe geſtempelt: Vereinigte Tiſchlermeiſter:
12020. 12082. 12194. 12371.
Auf die Looſe unterzeichnet Kretſchmann:

10301. 10314.

11. 76. 186. 249. 485.
830. 835. 838. 13410.
1730. 2194. 2252. 2284. 2314.
2620. 2916. 3052. 3303. 3506.
4069. 4073. 4196. 4317. 4468.
4883. 4952. 5131. 5180. 5435.
5992. 6023. 6026. 6251. 6295.
6565. 6691. 6699. 6719. 63849.
7072. 7538. 7541. 7712. 7725.

7924. 8027. 8030. 8090. 8242.
8438. 8579. 8674. 8675. 8717.
9132. 9138. 9164. 9373. 9603.

2456.
3707.
4598.
5483.
6309.
6921.
7736.
8387.
8761.
9653.

3851.
4568.
5798.
6402.
6953.
7780.
8394.
8819.
9736.

12535. 12586. 12689.

559. 670. 687. 750.
1363. 1415. 1434. 1495. 1702.

2461. 2189.
4019.
433 1.

5365.
6192.
6973.
7902.
8395.
9088.
9790.

Die am Dienstag d. 19. gezogenen Gewinne werden gleich
falls bekannt gemacht werden, und wird gebeten, die Gewinne
in den Nachmittagsſtunden abzuholen.

Jm Auftrage, Floöthe.



Oeffentliche Vorladung.
Ueber das Vermögen des Seilermei-

ſters Friedrich Wilhelm Troitzſch hier-
ſelbſt, welches nach dem eingereichten Jn-
ventarium und nach Abzug von 9500
Hypothekenſchulden, wofuür die kürzlich auf
8162 F 7 11 abgeſchatzten hieſigen
Wohnhäuſer Nr. 17 und Nr. 18 verhaf-
tet ſind, aus einer Activ- Maſſe von 1291
25 9 und einer Paſſiv Maſſe von
2417 18 10 beſteht, iſt am
8. September d. J. der Konkurs eroffnet
worden. Es werden daher alle unbekann-
ten Glaubiger, welche an die Maſſe An-
ſpruüche zu haben vermeinen, hierdurch
vorgeladen, dieſelben binnen 3 Monaten
und ſpaäteſtens in dem, vor dem Deputir-
ten Land und Stadtgerichts- Rath Ste-
cher auf
den 24. März 1849 Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle hierſelbſt Zimmer Nr. 6
anberaumten Liquidationstermine entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen hieſigen Ju-
ſtizKommiſſar, von denen die Herren Ju-
ſtiz-Rath Quinque, Wilke und Ebmeier
in Vorſchlag gebracht werden anzumel-
den, mit der Aufforderung, noch vor obi-
gem Termine vollſtandige Liquidationsbe-
richte, behufs Beſchleunigung des Verfah-
rens, baldmoglichſt einzureichen, bei unter-
laſſener Anmeldung und beim Ausbleiben
im Termine aber zu gewartigen, daß ſie
mit ihren Anſpruchen an die Maſſe pra-
kludirt werden, und ihnen deshalb gegen
die übrigen Gläubiger ewiges Stillſchwei-
gen auferlegt wird.

Halle a/S., am 25. Novbr. 1848.
Königl. Land und Stadtgericht.

Nothwendige Subhaſtation.
Land- u. Stadtgericht zu Cölleda.

Die dem Kaufmann Heinrich Lud-
wig Beckmann in Magdeburg zugehöri-
gen in Reinsdorf bei Artern und re'p.
in Reinsdorfer Flur gelegenen Grundbe-
ſitzungen, beſtehend in
a) dem sub Nr. 49 Vol. II. pag. 129

des Hypothekenbuchs von Reinsdorf ein
zetragenen diſelbſt unter Nr. 59 bele-
genen Freigute mit Zubehör, und

b) der sub Nr. 78 Vol. III. pag. 33 des
Hypothekenbuchs von Reinsdocf einge
tragenen vom Anſpanngute Nr. 7 allda
abgezweigten Dreiviertel Land und Wieſe,

wovon das Freigut unter a) auf 2774
16 8 H. Und die Grundſtücke unter b)
auf 630 J 16 8 zufolge der nebſt
Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt ſind, ſollen

den 5. Februar 1849 früh 11 Uhr
in gedachtem Freigute zu Reinsdorf öf-
fentlich verkauft werden.

Bekanntmachung
Nachdem

Ober-Landesgericht Naumburg über den
Nachlaß des am 24. Juli d. J. zu Hett-
ſtedt verſtorbenen Ober-Landesgerichts-Refe
rendar und Actuar Walther das abge-
kürzte Credit-Verfahren eröffnet haben, brin
gen wir dies mit dem Bemerken zur Kennt-
niß der Betheiligten, daß zur Feſtſtellung
der Forderungen Termin auf

den 27. December Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt iſt und
die Ausſchüttung der Meſſe in Kurzem zu
erwarten ſteht.

Eisleben, den 8. December 1848.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Jn dem bei Tragarth belegenen Ca
pitulsholze ſollen auf den 5. Januar k. J.
Kormittags 9 Uhr mehrere Nutzhölzer, und
zwar: 51 Stück Eichen und 70 Stück Rü-
ſtern anf dem Stamme an die Meiſtbieten
den verkauft werden.

Die Kaufsbedingungen werden vor An
fang der Verſteigerung bekannt gemacht
werden.

Merſeburg, den 16. December 1818.
Das Dom-Cuapitul.

von Möllendorff.

Vermiethung. Ein Logis, beſte
hend aus Corridor, 5 Stuben nebſt 5 Kam-
mern, heller Küche, Waſchhaus, Trocken-
boben Hofraum, nöthigenfalls auch Mit-
gebrauch eins Pferdeſtalles und Gärtchens,
iſt an eine anſtändige Familie ſogleich oder
zum 1. April k. J. zu vermiethen. Aus
kunft wird ertheilt große Klausſtraße Nr.
903/4.

Arabiſche Weihnachtshengſte, vortheil-
haft ohne Futter zu erhalten, ſind zu ha-
ben beim Sattlermeiſter Rudloff in der
Leipzigerſtraße.

Die Solinger Stahlwaaren Handlunz
von F. Hellwig, gr. Schlamm Nr. 955,
empfiehlt in ſehr ſchöner Auswahl Tiſch,
Deſſert-, Tranſchir, Feder-, Taſchen,
Trenn und Raſirmeſſer, Streichriemen,
Kaffeemühlen, ſtählerne Plätten, Zucker
und Tabackſchneiden und Scheeren verſchie-
denſter Art zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

Für Kinder
Näh-Etui von 10 bis 21 Werk-
zeugkaſten von 6 bis 11 A und Kü-
chengeräthe, ebenfalls wie das Werkzeug,
in brauchbarer Weiſe.

Auf ein hieſiges Grundſtück werden 4
bis 500 zur erſten Hypothek geſucht.
Auskunft ertheilt Herr Hedler,

Steinſtraße Nr. 217.
kleine

wir im Auftrage des Königl. Pianoforte
erſter Qualité, engliſcher und deutſcher
Conſtruction, ſind heute aus unſerer Fabrik
eingetroffen, und empfehlen ſolche zu billig-
ſten Preiſen

Steingräber Comp.,
Halle, Brüserſtraße Nr. 90.

Blühende Camellien in ſchönen Exem
plaren, ſowie adgeſchnittene dergleichen,
ſind zu haben beim Gärtner C. Röder,
Steinweg Nr. 1703.

Haſelnüſſe
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Fr. Schlüter.
Gummi- Thran,

das Leder der Kutſchen, Pferdegeſchirre und
Stiefeln waſſerdicht und geſchmeidig zu
machen, auch Gummi-Wichſe in Büchſen
und Schachteln bei Fr. Schlüter.

Schönen Uelzner Flachs bei
Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Braunſchw. gefüllten Schweins-
kopf, italieniſchen Fleiſchkäſe,
Braunſchweiger Servelatwurſt
empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Neue ruſſiſche Schotenerbſen,

wie auch neue franzöſiſche Catha-
rinen- Pflaumen erhielt

G. Goldſchmidt.
Das zu Pritſchöna belegene Hoff

mann'ſche Wohnhaus mit Zubehör, Ge-
meinderecht und 2 Morgen Garten, ſoll
ver änderungshalber an den Meiſtbletenden
auf

den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr
in der Schenke zu Pritſchöna verkauft
werden, welches hiermit Kaufluſtigen be
kannt gemacht wird.

Warnung
Unberechtigte Perſonen erlauben ſich auf

unſern Plänen die Jagd widerrechtlich aus
zuüben.

Gegen dieſe Uebergriffe werden wir ſtreng
verfahren und Diejenigen ſofort zur Cri-
minalunterſuchung anzeigen.

Diemitz, den 18. December 1848.
Haaſe. Oemiſch.

Künftigen zweiten Weihnachtsfeiertag la
det zum geſellſchaftlichen Vergnügen bei gu
ter Muſik alle gute Freunde und Gönner
ergebenſt ein

Pfaffendorf, den 18. December 1848.
Ch. Ohme-
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„Backhaus-Verkauf oder Ver-
pachtung.

Ein Backhaus in einer volkreichen
Stadt bei Naumburg ſoll eiligſt Familien
verhältniſſe halber unter ſehr annehmba-
ren Bedingungen ſofort verkauft oder ver
pachtet werden. Näheres ertheilt der Oeko
nom G. Röſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313
in Halle.

Zu Weihnachtsgeſchenken geeignet

Gedichte
von

Willhelm Oſterwald.
kl. 8. broſchirt. Preis 22
Verlag von Ed. Heynemann in Halle
Märkerſtraße Nr. 453). Auch in allen

andern Buchh indlungen vorräthig.

Taubſtummen-Anſtalt.
An Weihnachts- Geſchenken ſind ferner

ein gegangen: Von Frl. B. S Ellen Kat-
tun und 1 Tuch, Frl. J. 2 M. in
R. 1 Ungen. 15 C. F. 15
F. P. W. 1 und R. in S. 13
8 Herzlich für dieſe Liebesgaben dan-
kend, bitten wir zugleich die geehrten Da
men des Frauenvereins und die geehrten
Freunde der Anſtalt, unſerer Weihnachts
Beſcheerung Donnerstag den 21. d. Mts.
Abends 5 Uhr im Stadtſchießgraben beizu-
wohnen.

Halle, den 18. December 1848.
Klotz.

Zur Feſt- Bäckerei empfehle ich in
beſter Wanre zu den billigſten Preiſen

Citronat,
Roſen- und Orangeblüthen-Waſſer,
Roſinen und Corinthen,
Schöne Farin-Zucker und in Hüten,
Feine Gewürze aller Art
Friſche Schmelzbutter.

W. Fürſtenberg.

Mansfelder Bergweine 1842r,
ausgezeichnetes Gewächs, roth und weiß,
das Quart 8 die Weinflaſche 6

Landweine, das Quart 5 u. 6
bei W. Fürſtenberg.

Pianoforte
in Mahagoni und Paliſander empfiehlt

J. C. Jonas in Halle,
Brüderſtraß- Nr. 218 am Land und

Stadtgericht.

Mohrrüben-Saft,
billig und ausgezeichnet im Geſchmack, em
pfiehlt Friedr. Krauſe, Klausſtraße.

7

Blinden-Anuſtalt.
Zur Muſikauffuhrung unſerer Zöglinge bei der diesjährigen Weihnachts

beſcheerung wird hiermit Jedermung r eingeladen.
I. eil.1) Marſch über das Lied die Fahnenwacht von Lindpaintner.

2) Rondo für 2 Flöten von Fürſtenau.
3) Solo für das Waldhorn.
4) Chor von Dittmar.
5) Violinvariationen von Beriot.
6) Lied für Sopran mit Begleitung der Guitarre u. obligatem Violoncell v. Dittmar.
7) Clarinettvariationen von Bärmann.

II. Theil.
Sinfonie von Mozart (D-dur).

Die Aufführung beginnt
Freitag den 22. December Nachmittags A Uhr

im Lokale der Anſtalt, Nr. 1730 am Frankensplatze.
Die Beſcheerung findet den 23. d. Abends 6 Uhr ſtatt.

Zu derſelben ſind bereits eingegangen: Von Gg. 2 Frau v. Kroſigk 2
Fräulein Jakob 2 B. 1 Fräul. B. zwei Schürzen uad zwei Hulstücher.
An freiwilligen Beiträgen gingen außerdem noch ein: Von Puiſt. Lorenz aus Knippels-
dorf 1 Mad. Lüttich aus Laimbach 1 Aſſeſſ. Haushalter aus Wernigerode
1 Mad. Wendenburg ia Naundorf 2 Sturm aus Hohen-Etlau 1 F.
Für alle Gaben den aufrichtigſten Dank.

Halle, den 18. December 1848. Der Director der Blinden- Anſtalt
Krauſe.

Der Halleſche Kurier
wird mit Neujahr als Volkszeitung wiederum 6 Mal wöchentlich auf einem halben
Bogen, jedoch etwas kleineres Format wie bisher, erſcheinen. Der viertéeljährliche
Pränumerationspreis iſt 10 Auswäcts kommt der Poſtaufſchlig hinzu. Beſtel
lungen nehmen alle Poſtämter und Zeitungsboten an.

Zimmer-Ampeln, Gardinenkörbchen, Conſolen und Wand-
Ampeln, Epheukaſten, ſowie auch Blumentöpfe mit Silber und
ſehr verſchiedenfarbig, empfing in reicher Auswahl

A. L. Wiebecke, Bruüderſtraße,

C Jn Stickereien die ſchönſten Neuheiten,
worunter die beliebten ſchwarzen und weißen) Gegenſtände in reiner Seide, empfiehlt

in größter Auswahl Händler.Eine Partie Geſundheits-Haarſohlen, in den engſten Damenſchuh zu
tragen verkauft aus zu Fabrikpreiſen Händler.

Seine Weihnachts- Ausſtellung in Conditorei-
Waaren erlaubt ſich der gütigen Beachtung nochmals erge-
benſt zu empfehlen Louis Feldmann.

Beſtellungen auf Chriſt- Vecken nimmt freundlichſt an
Louis Feldmann,

Leipziger Straße Nr. 323.

Rhein-, Lüneburger u. Elb-Neunaugen,
ruſſiſch. u. Hamburger Caviar, myfiag bedeu
tende Zuſendungen und ſtelle die Preiſe billiyſt. C. Kramm.

Eine ſchöne Auswahl Tiſchdecken, Möbel-Stoffe, Fußdecken,
Tiſchgedecke, Handtücher, ſo wie echt leinene Taſchentücher in

A. P. Bila,
Große Steinſtraße Nr. 181.

eouleurt und weiß, empfiehlt
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Weihnachts-Feſtgeſchenke für die Jugend.
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfelſt e empfehlen wir als warthvolle, be

lehrende und unterhaltende Gaben
Becker, K. F., Erzählungen aus der alten Welt für die

Jugend. 3 Bände mit 15 Stahlſtichen. Tte verbeſſerte Auflage.
8. 1844. ſauber cartonirt. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Jnhalt: Ir Bard: Ulyſſes von Jthaka, mit 5 Stahlſtichen. 2r Band: Achilles, mit
5 Stahlſtichen. Zr Band: Kleinere griechiſche Erzählungen, mit 5 Stahlſtichen.

Günther, F. J., die Geſchichte der Perſerkriege nach He-
rodot für die Jugend bearbeitet. 8. 1842. ſauber cartonirt. Preis
1 Thlr.Anna deutſcher Gedichte für gelehrte Schulen von Dr. Th.

Echtermeyer. Fünfte verbeſſerte und vermehrte Auflage
von R. H. Hiecke. 8. 1847. Elegant gebunden in gepreßter
Leinwand, Rücken mit Titel-Verzierung und Golddruck Berliner Ein-
band) 1 Thlr. 25 Sgr. ſauber cartonirt J Thir. 10 Sgr.

Maſius, H., deutſches Leſebuch für höhere Unterrichrs-
anſtalten. 2 Bände. gr. 8. 1846.

Preis Ir Band ſauber broſchirt 1 Thlr.

Zr 15 Sor,Oſterwald, K. W., Erzählungen aus der alten deutſchen
Welt für die Jugend. 2 Bände. S. 1848.

Jnhatt: r Band: Gudrun. 2r Band: Siegfried und Kriewhilde.
Preis Ir Band ſauber cartonirt 20 Sgr.

2r 2 2 24 7Halle, im December 1 848
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Billige Weihnachtsſchriften!
Mein bedeutendes Lager neuer und antiquariſcher Kinder-

ſchriften (letztere zu ſehr herabgeſetzten Preiſen) empfehle ich
beſtens. Zugleich mache ich überhaupt auf mein Lager von eirca
200000 Bänden Antiquaria aus den verſchiedenen Fächern der Wiſſenſchaft
aufmerkſam. Jn mehrf. Exemplaren befitze ich z. B. Lang Haushaltung verſch. Völ
ker f. d. Jugend. 4 Bde. Ladenpr. pr. Bd. 25 bei mir für 10 Ver
wandlungsſpiel für kl. Kinder mit Puppen u. Text in Verſen, ſt. 25 nur 7
Damen ConverſationsLexikon. 5 Bde. m. 10 engl. Stahiſt. Adorf 1846. ſt. 10
nur 11 F. Converſ. Lexikon f. d. eleg. Welt. Lpz. 1843. m. viel. Stahlſt.
ſt. 12 nur 4 J. Romberg Zimmerwerkskunſt m. viel. Kpfren. Lpz. 1847.
ſt. 18 nur 9 F. Zeitſchrift f. Bauk. Lpz. 1841. 43. 44. 45. ſtatt 22
nur 8 M c. c. H. W. Schmidt (früher Lippert Schmidt).

Den Iervren elS um tn hähn

zeigen wir hiermit an, daß wir Lager alter Nummern frauzösi-
gcher seidener h an (und zwar in reinen Original
Fabriknummerh) führen.

L. Ohrtmann Comp.
in Leipzig,

Markt Nr. 14, erſte Etage.

Gebauevrſche Buchdruckerei.

Acht Teltower Rüben,
à Metze 5 empfing

C. Kramm.
Nunde Lamberts-
nüſſe, à Pfd. 3 Sgr.,
lange Lambertsnüſ-
ſe, a Pfund 5 Sgr.,
empfing in beſter neuer Waare und ſtelle
bei Abnahme von Mehreres billigere Preiſe

Carl Kramm.
Einige ſchöne Doppelflinten verkauft

der Kaufmann Rüprecht.

Altarlichte, Tafel- und Later-
nenlichte, alle Sorten Wachsſtock
verkauft billigſt C. G. Lincke,

alter Markt Nr. 548.

Beſte Stearinlichte bei
C. G. Lincke.

Ein Ritter- oder gr. Bauergut
wird für circa 4000 Pacht ſogleich zu
übernehmen geſucht durch A. Kuckenburg.

——J

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf auf dem Rittergute
DOammendorf.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag Unterhaltungsmuſik.

Tunnel.
Heute Lichtenhainer Blerprobe.

Ellern-Verkauf.
Geſchlagene trockene Ellern in allen

Stärken liegen zum Verkauf bei Moritz
Zeiſing in Zwintſchöna.

Ein Marqueur kann ſogleſch placirt
werden. Wo? ſagt der Speiſewirth Linke,
Schulzaſſe Nr. 94.

Mittwoch den 20. d. Geſellſchaftstag
mit friſchen Pfannkuchen bei

Ratſch in Böllberg.
h r

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh ein Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Mädchen glück-
lich entbunden.

Halle, den 19. December 1848.
W. Arnold.
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ExtraBeilage zu Nr. 298 des Couriers, Hall.
Mittwoch den 20. December

Zeitung fur Stadt u. Land.
1848.

Ueber die Verfaſſung und die bevorſtehenden
Wahlen.

Jn Folge der Märzereigniſſe hatte die Krone eine conſtitutionelle
Verfaſſung zugeſagt die wichtigſten Grundrechte feſtgeſtellt, und die
Volksvertretung einberufen das Volk hatte ſolches angenommen, die
Waffen niedergelegt, und die Wahlen vollzogen die Revolution war
beendet. Jm Wege der Reform ſollte die erwählte Verſammlung un-
ter Einhaltung des allgemein conſtitutionellen Weſens Finanzgeſetze
eben, Petitionen vermitteln, die Verfaſſung aber vereinbaren. Dochſie griff bald über den ihr anvertrauten Geſchäftskreis hinaus, gedrängt

von der Linken, welche die Revolution wieder aufnahm und durch den
Antrag Berends: „in Anerkennung der Revolution“, durch ihre Jn-
terpellationen, durch die Kritik der Ereigniſſe in Schweidnitz, Cöln
und Poſen, durch den Antrag Stein- Schul ze vom 9. Auguſt und
deſſen Verfolg vom 7. Septbr. in Verbindung mit der Nachgiebigkeit
der Krone, endlich durch den Verſuch, die Krone in der Wahl ihrer
Rathgeber zu beſchränken, die längſt und folgerecht erſtrebte Stel
lung eroberte, von welcher aus ſie Anordnungen der Krone die Aner
kennung verweigern, vielmehr ſelbſt, gleichſam von der Barricade her-
ab, Vorſchriften machen, und ſomit auch die Vereinbarung nicht bloß
auf die Verfaſſung, wie ihre Vollmacht lautete, ſondern auf Ort, Zeit
und dergl. ausdehnen konnte. Zu Erreichung dieſes revolutionairen
Standpunkts wußte die Linke einen lang dauernden Zwiſchenzuſtand
aufrecht zu erhalten auf demſelben angelangt, erklärte ſie die Feſtſtel
lung der Verfaſſung für Nebenſache; verweigerte ſie der Rechten den
Schutz der freien Meinungsäußerung, den jeder mit ehrlichen Waffen

beantragte ſie einen Wohl
fahrtsausſchuß von 21 Mitgliedern; riß ſie die Mehrzahl der Ver
ſammlung mit ſich fort zum Beſchluß der Steuerverweigerung, durch

Kämpfende ſeinem Gegner gern gewährt;

welchen das Land in Anarchie zu ſtürzen ſie ſich ausdrücklich bewußt
war. Dadurch aber hatte die Linke, und zugleich die von ihr theils

eleitete, theils eingeſchüchterte Majorität der Verſammlung auch die
rone ihrerſeits auf den Standpunkt der Revolution gedrängt, und ſo

er die Krone denn, im Staate der Nothwehr Gewalt gegen Gewalt
etzend, einſeitig eine Verfaſſung gegeben und zu deren Reviſion ſowie

zum Erlaß mehrer wichtigerer organiſcher Geſetze eine neue Volksvertre-
tung berufen die bisherige Verſammlung aber aufgelöſt, und ſomit
die zugeſtandene Vereinbarung über eine Verfaſſung zurückgenommen.

Fragen wir nun, welchem von beiden Theilen wir uns anſchließen
ſollen, ſo kann uns das Recht des einen oder des andern keinen Anhalt
gewähren, denn die Krone hat den Grundſatz der Vereinbarung da, wo
er zugeſtanden war, verletzt, die Nationalverſammlung hat ihn dort-
hin, wo er nicht anerkannt war, übertragen, ja die Rechte der Regie
rung dadurch daß dieſelbe verpflichtet wurde die Beſchlüſſe der Ver
ſammlung auszuführen, ſich untergeordnet. Es kann uns daher nur
die Zweckmäßigkeit und der Patriotismus beſtimmen Beides ſpricht
für die Krone, denn ſie hat dem Lande Ruhe und Wohlfahrt wieder
gegeben und es aus dem troſtloſen Zwiſchenzuſtande erlöſt; ſie hat aber
auch eine Verfaſſung gegeben die nicht allein verſtändige Anforderun-
gen an eine geordnete Freiheit befriedigt, nicht nur die Vorſchläge der
Centralabtheilung der Nationalverſammlung faſt überall befolgt ſon
dern auch durch den Vorbehalt einer Reviſion ſowohl nach den Be-
ſchlüſſen von Frankfurt, als nach denen der künftigen Kammern den
Wünſchen und Bedürfniſſen der deutſchen Nation und des preußiſchen
Volkes Rechnung trägt.

Wir wollen deshalb im Jntereſſe der Freiheit und Ordnung und
zum Heile des Vaterlandes auch die octroyirte Verfaſſung willkommen
heißen die zweifelhafte Rechtsfrage bei Seite ſetzend; wir wollen wäh
len! Aber zu unſern Vertretern brauchen wir Männer, die wiſſen, was
zu einer Verfaſſung gehört, und die die Wohlfahrt des Landes über ihre
Sonderanſichten, ihre Parteibeſtrebungen, ihren Ehrgeiz zu ſetzen befä-
higt ſind. Ganz Preußen ſteht uns dazu offen aber unter den bisheri-
gen Mitgliedern der Linken und ihren blinden Anhängern dürfen wir ſie
nicht ſuchen da dieſe uns keinen Beweis ſolchen Verſtändniſſes, ſolcher
Vaterlandsliebe gegeben haben. Und ſo werden wir auch Herrn Hilden-
hagen, dem linken Centrum bisher angehörig, nicht wieder wählen dür-
fen, deſſen Thätigkeit in Berlin, außer den allgemeinen Beſtrebungen der
Linken genügend dadurch characteriſirt wird, daß er mit Berends auf
Forterhaltung der Revolution, mit Stein auf Schwächung der Armee,
mit demſelben auf Unterordnung der Krone unter die Landtagsbeſchlüſſe
auch in Regierungsangelegenheiten, mit Waldeck auf Errichtung eines
Wohlfahrtausſchuſſes, mit Kirchmann auf Steuerverweigerung angetragen
oder geſtimmt hat; und deſſen Anſichten durch das Glaubensbekenntniß,
worin die Permanenzerklärung der Nationalverſammlung für zuläſſig
erklärt iſt, durch den veröffentlichten Brief an ſeine Frau, durch die
Auslegung dieſes Briefes, durch die Behandlung und Characteriſirung
ſeiner Gegner in der Erklärung vom 4. December und durch ſeine Auf
faſſung des Aufrufs zur Deſertion der Soldaten an den Tag gelegt ſind.

c rh
W cw. e ä e caDieBekanntmachungen.

Am 17. December hat ſich ein kleiner
ſchwarzer Hund mit 3 weißen Füßen, auf
den Namen Moor hörend, verlaufen.
Wer denſelben Stadt Hamburg abgiebt, er
hält eine Belohnung.

Allen Freunden, Bekannten und Ver
wandten bei meiner plötzlichen Abreiſe nach
Amerika ein recht herzliches Lebewohl.

Schkeuditz, den 28. October 1848.
Eduard Leine.

dgl.

Delika
n o

2h eeß- und Weinhandlung
von F. Eppuer

empfiehlt ſehr paſſend zu Weihnachtsgeſchenken
Straßburger Ganſeleber-Paſteten in Terrinen.
Farcirten Kapaunen.

wilden Schweinskopf.
Schweinskopf mit Trüffln.
Gänſeleberwurſt mit Trüffeln.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe Sehr ſchöne große Meſſinaer Apfelſinen.
verkauft Dockhorn in Wörmlitz.

Mohrrüben-Saft;
welcher den vorjährigen an Güte übertrifft
und billiger iſt empfiehlt

Guſtav Henſel, Klausſtraße.

Heute Mittwoch,
Militair-Concert im Thüringer

Bahnhof. Anfang 6! Uhr.

Lambertsnüſſe und lange Nüſſe.
Schaalmandeln und Traubenroſinen.
Sardinets in und Doſen ſehr billig.

1842r u. A6r Liebfrauenmilch, 1842r u. 46r Nierſteiner, Hochheimer, Marko
brunner, Geiſenheimer, Rüdesheimer, Steinberger Cibinet, ForſterOrleans, rothen
Asmannshäuſer, Oberingelheimer, Gräfenhäuſer, Schloß Saalecker, 1783r Randes-
acker, abgelagerten Medoc St. Julien, Margeaux und alten Port à Port, dry Ma-
deira, Muscat de Lunel und Champagner, auch ächt engliſches Ale.

Bei allen dieſen Artikeln ſtelle ich die möglichſt billigen Preiſe. F. Eppner.

riſche Salzbutter billigſt beiSe Wwe. Scheibner,
gr. Steinſtraße Nr. 130.

Kieler Sprotten empfiehlt Fr. Eppner.
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An Herrn Paſtor Hildenhagen,
geweſenen Abgeordneten des Bitterfelder Kreiſes.

Unterzeichnete Bewohner des Bitterfelder Kreiſes waren eben im Begriff, Jhnen die bereits genehmigte Adreſſe zu über
ſenden, in welcher wir Jhnen den dringenden Wunſch an's Herz legen wollten, daß Sie Jhr Mandat in die Hände Jhrer
Wahler zuruckgeben mochten, als uns die keineswegs uüberraſchende Nachricht zukommt, daß Se. Majeſtät ſich bewogen gefunden
haben, die National- Verſammlung aufzuloſen.

Es bleibt uns daher nur die Pflicht zu erfullen ubrig, Jhnen unſer Urtheil über Jhre ganze bisherige Wirkſamkeit zu
erkennen zu geben:

Mit großem Vertrauen ſind wir Jhnen, als nach den Ereigniſſen des Marz eine beſſere Zeit fur das Vaterland anzu-
brechen ſchien, im Geiſte nach Berlin gefolgt, und unſere Erwartungen von Jhrer Vaterlandsliebe, Jhrem Muthe und Jhrer
Hingebung erfüllten uns mit Zuverſicht, mit Stolz und mit Freude. Waren es ja doch die Füße eines Boten, der Frieden
bringen werde, die von unſerm Kreiſe aus nach Berlin eilten war es ja doch der Mund, der Verſoöhnung zu predigen ſich zur
Aufgabe ſeines ganzen Lebens gemacht, welcher fur uns reden ſollte! Wie konnte es da anders ſein, als daß Sie mit Spannung,
mit Begeiſterung in jede Jhrer Sitzungen begleitet wurden, bis der Augenblick anbrechen ſollte, da wir Sie in die Schranken
wurden treten ſehen fur Ordnung, fur Geſetz, fur das heilige Recht.

Und welcher Kampſpreis iſt nun errungen? wofuür ſollen wir Jhnen nun danken? Mehr als ſechs Monate Jhrer Tha-
tigkeit liegen uns zur Beurtheilung vor, und es hat Jhnen in denſelben an Mahnungen nicht gefehlt, das Werk foördern zu
helfen, das Jhnen aufgetragen war, und durch deſſen Vollendung allein unſer Aller Glück aufgebaut werden konnte. Statt
deſſen haben Sie keine Beſorgniß getragen, wie der Strom der Anarchie immer hoher anſchwoll, und nicht einmal den Verſuch
gemacht, einen kraftigen Damm dagegen aufzuwerfen. Die bis jetzt berathenen Geſetze finden faſt ohne Ausnahme unſere gerech-
teſte Mißbilligung, und wenn wir Jhr Verfahren und Jhre Stellung aus der jüngſten Zeit hinzunehmen, ſo muſſen wir beken-
nen, daß wir uns in unſern Erwartungen bitter getauſcht fuühlten. Wir zahlen hierher: Jhre Zuſtimmung und kraftige
Mitwirkung, ja ſogar Jhre direkte Aufforderung an Einzelne unter uns zur Steuerverweigerung, und wir muſſen dieſelbe als
den ſicherſten Weg zum allgemeinen Verderben bezeichnen. Wir zahlen ferner hierher: Jhre Weigerung nach Brandenburg zu
gehen, und verſichern Sie, daß wie weit auch die politiſchen Anſichten der Kreisbewohner auseinandergehen mögen darin
gewiß Alle einverſtanden geweſen waären, daß es einem Prediger des Evangeliums wohl kleide, wenn er in Wort und Beiſpiel
die Lehre verkuündigt: „Jedermann ſei unterthan der Obrigkeit!“ Wir erinnern Sie ſodann an das von Jhnen gebilligte, allge-
mein verbreitete Placat an die Vater und Mutter der in dem Heere ſtehenden Sohne: ein Ruf, der, wenn er beachtet ware,
offenbar n Ungehorſam Vorſchub leiſten, die Kraft der Armee untergraben, und uns nach Außen und nach Jnnen bloß-

ellen müßte.t Wir machen Sie endlich aufmerkſam auf einen in Nr. 34 des Bitterfelder Kreisblattes publicirten Brief an Jhre Ehe-

frau, in Beziehung auf welchen wir zwar gern zuzeben, daß derſelbe nicht fur die Offentlichkeit beſtimmt war, der uns aber,
nachdem ſeine Aechtheit in öffentlichen Blattern von Jhnen anerkannt iſt, einen deſto tiefern Blick in die geheimſten Falten
Jhres Herzens geſtattet, wenn wir bedenken, wie man gegen ſo nahe ſtehende Perſonen auch nicht die leiſeſte Zurückhaltung
zu beobachten pflegt.

Unterwarfen wir dieſe Thatſachen nun auch nur einer oberflachlichen Prufung, ſo wurde es uns zur unwiderleglichen Ge
wißheit, daß Sie den Standpunkt verloren hatten, auf welchen wir Sie erhoben fanden, als Sie durch das Vertrauen des
Kreiſes zum Abgeordneten erwahlt wurden, und wenn wir uns nun bewogen fuhlten, Jhnen dieſes Vertrauen zu entziehen, ſo
war dies die natuürliche Folge Jhrer veranderten Beſtrebungen. Dabei ſind wir noch jetzt weit entfernt, Jhnen einen Tadel
oder gar einen Vorwurf wegen dieſes Umſchlags zu machen vielmehr wiſſen wir recht wohl, daß Sie dies vor Jhrem Gewiſſen
und vor Jhrem Gott zu rechtfertigen haben. Allein unſern Schmerz auszudrucken daruber, daß Sie nicht von Stund' an offen
und aufrichtig dem ganzen Kreis gegenüber traten, als dieſe Veränderung in Jhnen vorging, werden Sie uns eben ſo gern
geſtatten, als wir Jhnen hierdurch die volle Ueberzeugung ausſprechen, daß Sie für die Zukunft die Jntereſſen des Kreiſes zu
vertreten nicht im Stande ſind.

Duüben, am 6. December 1848.
(Folgen 417 Unterſchriften aus Schköna, Söllichau, Durchwehna, Pouch, Niemegk, Burgkemnitz, Grafenhainchen, Jüdenberg,

Zſchieſchwitz, Zorbig, Bitterfeld, Tannepöls, Roöſa, Tornau, Broöſa, Authauſen und Düben.)
Die Original Unterſchriften ſind im Archiv der StadtverordnetenVerſammlung zu Düben.

e Stahlfedern! Stahlfedern!
Die erſte und größte Stahlfedern Handlung aus

und Leipzig
Lager in 25

C G„

e

Hamburg
empfiehlt zu dieſem Weihnachtsmarkt ihr wohl aſſortirtes
ganz neuen Sorten, das Gros (I2 Dutzend) von 3 Sgr. an,

die weder roſten noch ſpritzen, auch nicht in das Papier einſchneiden. Pro-
ben werden gratis ausgegeben.

Alle Sorten neue Stahlfederhalter, das Dutzend von I Sgr. an.
Der Stand befindet ſich auf dem Markte in der mittelſten

Budenreihe.
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